
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 1,40 Mk. vierteljährlich
4 Mk. 20 Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech Anſchluß Sr. 24.

Amlliches

Publikations-Organ

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 m
hohen einſpalt. Raum 20 Pfg., für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg-
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

eleg. Adreſſe Zeilk ung Sang Sez. Salle.

Nr. 49.
Amtlicher Ceil.

Verordnung.
Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichspräſi

denten, betr. die zur Wiederherſtellung der öffentlichen Sicher
heit und Ordnung nötigen Maßnahmen vom 24. März
1921 (Re G.Bl. S. 253) verordne ich für die Provinz
Sachſen was folgt

S I.
Verboten iſt

1. Die Bildung von Freikorps und anderen militäriſchen
Verbänden, ſowie die Anwerbung von Freiwilligen
und alle ſonſtigen Vorbereitungen hierzu
Der Zuſammenſchluß von Perſonen zu Kampf
organiſationen oder zu Selbſtſchutzorganiſationen aller
Art. Unberührt hiervon bleibt die nach den Beſtim
mungen des Feld und Forſtpolizeigeſetzes durch die
zuſtändigen Behörden zum Zwecke des Flurſchutzes
erfolgte Beſtellung von Feldhütern und Ehrenfeld-
hütern.

3. Die Aufnahme von Anzeigen und Aufſätzen in
Zeitungen und Zeitſchriften, welche die Bildung von
Freikorps oder Selbſtſchutzorganiſationen betreffen, ſo
wie die Veröffentlichung von Aufrufen dieſer Art
und die Verbreitung von Nachrichten über die Bil-
dung oder Tätigkeit ſolcher Verbände

S 2.
Beſtehende Organiſationen der in S 1 bezeichneten Art

ſind aufzulöſen.

S 3.
Wer den Anordnungen des S 1 zuwiderhandelt oder

zu ſolchen Zuwiderhandlungen auffordert oder anreizt, oder
wer einer nach S 2 aufgelöſten Organiſation als Mitglied
angehört, wird, ſofern nicht nach den geltenden Stafgeſetzen,
insbeſondere den S 81, 110, 111, 127, 123 des Reichs
ſtrafgeſetzes oder nach S 4 des Geſetzes zur Durchführung
der Artikel 177, 178 des Friedensvertrages vom 22. März
1921 (R.-G.-Bl. S. 235), oder der Verordnung des
Reichspräſidenten vom 24. Mai 1921, betr. das Verbot des

Eine dunkle Tat.
Original Roman von Carl Braunfels.

(Nachdruck verboten.)

Unter den hohen ſchattigen Buchen ſchritten Taſchner
und Elwira dahin, es war ſtill ringsum, kaum ein Vogel
ließ ſich vernehmen. Taſchner erzählte ſeiner Begleiterin von
ſeinem Leben, von ſeiner Vergangenheit, und es klang ein
wehmütiger Ton aus ſeinen Worten

Jch habe meine Eltern ſchon früh verloren ſprach
ich erbte von meinem Vater ein ſchönes Gut und

S wurde dadurch früh ſelbſtändig. Alle meine Freunde be
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neiden mich, ich konnte jeden meiner Wünſche ungeſtört
S vbefriedigen, trotzdem fühlte ich mich nicht glücklich, denn ich

ſtand allein und verlaſſen da. Wenn ich in mein
Zimmer trat, blickte mir kein Auge freundlich grüßend ent
gegen kein Mund hieß mich willkommen, es freute ſich
niemand mit mir und niemand ſchenkte mir Teilnahme,
wenn ich traurig war. Noch jung und unerfahren, ſtürzte
ich mich in Vergnügungen, da ich in ihnen zu finden hoffte,
was mir ſehlte, ich berauſchte mich an den Genüſſen, welche
ſich mir gerade boten, was ich ſuchte, fand ich indeſſen
nicht. Mir fehlte ein Herz, dem ich mich anvertrauen
konnte, ich hatte ja keine Mutter mehr und nie eine
Schweſter beſeſſen

S Und Sie konnten ein ſolches nie finden fragte
Elwira teilnehmend und bedauerte im Stillen, daß er ſie
nicht früher kennen gelernt hatte.

„Nie vierſetzte Taſchner und blickte
ſich hin.

Elwira begriff dieſe Trauer nicht, denn es bedurfte nur
eines einzigen Wortes von ihm und mit Freuden wäre ſie

traurig vor

Sonnabend, den 18. Juni 1921.

Zuſammenſchluſſes zu militäriſchen Verbänden, eine höhere
Strafe verwirkt iſt, mit Gefängnis oder Haft oder Geldſtrafe
bis zu 1500 Mk. beſtraft.

Magdeburg, den 29. Mai 1921.
gez. Hörſing, Regierungskommiſſar.

Annaburg, den 17. Juni 1921.
Der Amts-Vorſteher. Schaefer

Nach der Verordnung vom 17. Februar 1919 (R.G.
Bl. S. 201) iſt jeder Arbeitgeber, welcher 5 oder mehr
Arbeitskräfte benötigt, verpflichtet, deren Zahl, Beſchäf
tigungsarten und Arbeitsplätze binnen 24 Stunden nach
Eintritt des Bedarfs bei einem öffentlichen Arbeitsnachweiſe,
welcher ſich mit der Vermittelung von Arbeitskräften der be
nötigten Beſchäftigungsart befaßt, anzumelden. Auf dieſe
Anordnung mache ich erneut aufmerkſam.

Torgau, den 13. Juni 1921.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Gereke.

Veröffentlicht:

Annaburg, den 17. Juni 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Jn Wohnungs Angelegenheiten iſt werktäglich von

11 bis 12 Uhr Sprechſtunde
im Gemeindeamt (kleines Sitzüngszimmer) feſtgeſetzt.

Annaburg, den 11. Juni 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Pilz und Beerenzettel für die

Oberförſterei Annaburg findet am Montag, den 20.
Juni im Gemeindeamt ſtatt. Die ſ. Zt. ausgegebenen
Quittungen ſind vorzulegen.

Annaburg, den 17. Juni 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

bereit geweſen, ihn heiter zu ſtimmen. Sollten alle Zeichen
trügen, ſollte er ſie doch nicht lieben Sie ſtand ſtill und
ſah ſich mit einem ängſtlichen Blicke um.

„Wo bleibt die Geſellſchaft?“ fragte ſie. Wir ſind
zu weit vorausgeeilt

„Fürchten Sie ſich warf Taſchner lächelnd ein.
„Jch bin ſo glücklich, endlich einmal mit Jhnen allein zu
ſein mißgönnen Sie mir dieſe Minuten nicht.

„Wir haben einen falſchen Weg eingeſchlagen“, fuhr
Elwira fort, ohne auf ſeine Worte zu hören. „Mein Vater
wird mich ſuchen, man wird uns vermiſſen o Gott!“

Sie ſchien zurückeilen zu wollen.
„Bleiben Sie“, bat Taſchner, indem er ihre Hand er

faßte und ſie zurückhielt. Seitdem ich hier in Kreuznach
weile, bin ich zum erſten Male ſeit Jahren wieder heiter,
es erſcheint mir hier Alles in einem verklärten Lichte, der
Wald, die Landſchaft und der Himmel, und wiſſen Sie,
wem ich dies zu verdanken habe

Leiſe errötend ſenkte Elwira die Augen.
Nein ſprach ſie, obſchon ſie es ſehr gut wußte
„Jhnen“, fuhr Taſchner erregt fort. Ich verzweifelte

ſchon, je ein Herz, dem ich verkrauen könne, zu finden.
Sie haben mich wieder hoffen gelehrt, Elwira, ich bin viel
leicht zu weit gegangen, wenn ich mir in Gedanken ein
Glück, welches ich durch Sie zu finden hoffte, ausgemalt
habe, allein ich konnte meinen Gedanken und meinem
Herzen nicht wehren.

Er hatte Elwirens Hände erfaßt und blickte ſie an.
Jhr Herz hätte vor Freuden zerſpringen mögen, denn jetzt
endlich war der entſcheidende Augenblick gekommen, den
noch bezwang ſie ſich und blickte nicht auf.

„Elwira, bin ich in meinen Hoffnungen zu kühn ge

25. Jahrg.

Bekanntmachung.
Die beiderſeitigen Anlieger des Hirtengrabens (Feuer

grabens) haben die Räumung deſſelben in der Zeit vom
27. Juni bis 2. Juli zu bewirken

Annaburg, den 17. Juni 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Unter den Schweinebeſtänden der Frau Weiland,

Neugraben 11 in Annaburg, des Herrn Matting in
Colonie Naundorf und der Ww. Richter in Naundorf iſt
Rotlauf tierärztlich feſtgeſtellt worden.

Annaburg, den 17. Juni 1921.
Der AmtsVorſteher.

Politiſche Rundſchan.

Aus Polniſch Preußen.
Noch vor 1 Jahren war Bromberg eine blühende

aufſtrebende deutſche Stadt mit durchaus geordneter Finanz
lage. Selbſt vor einigen Wochen, als immerhin die polniſche
Wirſchaft ſich ſchon ſtark fühlbar machte und man darum
eine Erhöhung des Steuerſatzes von 500 Prozent auf 1000
Prozent für das erſte Rechnungsjahr unter polniſcher Ver
waltung beſchließen mußte, erklärte der damalige Stadtkäm
merer goch, daß die wirtſchaftliche Lage Brombergs durch
aus befriedigend wäre. In der Stadtverordnetenſitzung vom
2. Juni zeigte ſich jetzt ein ganz anderes, denkbar trübes
Bild. Der Stadtpräſident hatte die Vorlage einer Gäſteſteuer
zu begründen. Allein für die ſtädtiſchen Beamten und Ar
beiter ſind jährlich 77 Millionen Mark aufzubringen, wäh
rend die laufenden Einnahmen aus direkten und indirekten
Steuern z. Zt. kaum ein Drittel dieſes Betrages decken. Zur
Beſtreitung der Ausgaben wurde bei einer Bank eine An
leihe von 37 000 000 Mark zu 6 Prozent Verzinſung auf
genommen. Die Anleihe iſt gekündigt und muß in Raten
zurückgezahlt werden. Dafür iſt eine neue Anleile notwendig,
die aber mindeſtens 712 Prozent und 1 Prozent Bank
proviſton erfordern. Die Genehmigung zur Erhebung der
zweiten Rate von 500 Prozent Zuſchlag iſt noch nicht erteilt.
Zur Erſchließung anderer Einnahmequellen iſt alſo die Auf

Schaefer.

weſen fragte Taſchner und ſeine Stimme klang flehend
und bewegt. „Haben Sie kein Wort für mich Jch liebe
Sie, ſeitdem ich Sie zum erſten Mal geſehen, aus Jhrem
Auge leuchtete mir ein Herz entgegen, wie ich es lange
vergebens geſucht ſeien Sie nicht hart gegen mich, ſtoßen
Sie ein Herz nicht zurück, welches Sie ſo innig liebt und
ehrlich iſt Elwira, wollen Sie einen verlaſſenen Menſchen
glücklich machen

Da blickte ſie zu ihm auf und aus ihren Augen leuch
tete ihm ihr volles Einverſtändnis entgegen.

Ungeſtüm zog er ſie an ſeine Bruſt.
„Du willſt mein werden gehörſt mir rief er und

küßte ſie auf Stirn und Mund
Sie hatte den Arm um ſeinen Nacken geſchlungen

und flüſterte „Ja, Dein Dein!“
Elwira lächelte ſo glücklich, Jhr kühnſtes Hoffen war

in Erfüllung gegangen, konnte ſie noch mehr wünſchen
Es iſt vielleicht der hehrſte Augenblick des ganzen

Menſchenlebens, wenn ſich zwei Herzen zuſammenfinden,
die entſchloſſen ſind, in Treue und Liebe mit einander aus
zuharren ein ganzes Menſchenleben hindurch. Ein Hauch
der reinſten Poeſie verklärt dieſen Augenblick. Welcher Mund
wäre in dieſem Moment nicht zu arm, um das auszu
ſprechen, was das Herz erfüllt und ſo glücklich macht!
Wo ſoll es die Worte finden Ein ſeliger Blick, ein
Druck der Hand muß Alles ſagen.

Auch Taſchner's und Elwiren s Herz hatten ſich ge
funden, und doch fehlte ihnen die Weihe und Poeſie des
Augenblicks. Halten beide demſelben mit Berechnung ent
gegengeblickt? Waren es nicht ihre Herzen allein, welche
ſich gefunden hatten

„Elwira, nun laß uns die Geſellſchaft aufſuchen und



bringung mehrerer indirekter Steuern notwendig. Von der
Gäſteſteuer erwartet man 12 Millionen. Dazu ſoll noch
eine Beſteuerung der Grammophone, Klaviere, der Haltung
von Hausperſonal, der Ladenſchilder und noch etliches kommen.
Stadtrat Eckert ergänzte die Ausführungen dahin, daß man
in Zukunft kaum werde vermeiden können, drei Viertel des
Einkommens als Staats und Gemeindeſteuern zu erheben.
So werden deutſche Kulturſtätten unter dem weißen Adler
bankerott gemacht.

Aus dem beſetzten Rheingebiet.
Wie aus Duisburg gemeldet wird, haben die Fran

zofen hier eine lebhafte Werbetätigkeit für die Fremdenlegion
entfaltet. Jn einem hieſigen Lokal wurden in der letzten
Woche 65 Perſonen und vor etwa 3 Wochen innerhalb
8 Tagen 105 junge Leute auf 5 Jahren für die Fremden
legion verpflichtet. Täglich verſchwinden auf dieſe Weiſe
junge Leute.

Königſtein: Die Stadtverwaltung hat mit dem Bau
einer Kaſerne begonnen, die für die hieſige Garniſon be
ſtimmt iſt. Gleichzeitig mußte die Erbauung von 11 Zwei
familienhäuſern für Offiziere und eine Villa für den frz.
Ortskommandanten in Angriff genommen werden. Auch
in Bingen wird der Bau einer Kaſerne für die frz. Be
ſatzungstruppen gefordert.

Oberſtein a. d. Nahe iſt als Garniſon beſtimmt
worden. Mit dem Bau von Häuſern und Kaſernen ſoll
ſofort begonnen werden. Die Bauſumme für die Kaſerne
ments und Wohnungen für 56 Offiziere beläuft ſich auf
40——50 Millionen Mark.

Frankfurt Hier ſcheinen neuerdings Mädchenhänd-
lerinnen aus dem beſetzten Gebiet den Verſuch zu machen,
hieſige Mädchen in das beſetzte Gebiet zu locken. Dem
Frankfurter Mittagsblatt zufolge treten deutſche Werberinnen
an junge Mädchen in öffentlichen Badeanſtalten heran und
überreden ſie, in das beſetzte Gebiet zu begleiten.

Die Rheiniſche Volksſtimme beſchäftigt ſich in Nr. 126
mit der Stellung der Arbeiterſchaft zur Luxusſteuer und
meint, während früher dieſe Steuer von der Arbeiterſchaft
nahezu einmütig gefordert worden ſei, hätte ſich offenbar die
Arbeiterſchaft überzeugen müſſen, daß dieſe Steuer eine ſehr
ſchwerwiegende wirtſchaftliche Kehrſeite habe, die ſich auch
für den Arbeiter fühlbar macht. t

Die in Königswinter abgehaltene Tagung der
rheiniſchen Zentrumspartei forderte in einer Entſchließung ſo
fortige Rücknahme der Sanktionen, Entſcheidung der Schuld
frage vor einem neutralen Tribunal, Aufklärung der Kriegs
ſchuld und Verbleiben Oberſchleſtens bei Deutſchland. (Köln.
Zeitung 383).

Rückgabe Kammeruns an Deutſchland

Nach einer Berliner Meldung des Pariſer „Journal“
hat die Reichsregierung ihre Schritte ſowohl beim Rat des
Völkerbundes als auch bei den hohen politiſchen Stellen der
Alliierten fortgeſetzt, Deutſchland ein oder mehrere Mandate
für ſeine ehemaligen Kolonien zu gewähren. Die Engländer
hatten dieſe Geſuche ablehnend beantwortet. Wie nunmehr
verſichert wird, ſoll die deutſche Regierung von einer dem
Völkerbund naheſtehenden Seite benachrichtigt worden ſein,
daß es doch möglich ſei, dieſen deutſchen Schritt in Erwägung
zu ziehen, wenigſtens auf eine Kolonie. Es ſoll ſich angeb
lich um die zurzeit unter franzöſiſcher Verwaltung ſtehende
ehemalige deutſche Kolonie Kamerun handeln.

Gegen die Zurückhaltung von Deutſchen in Avignon.
Jn vielen größeren Städten Deutſchlands fanden am

Sonntag Proteſtkundgebungen gegen die Zurückhaltung von
115 deutſchen Kriegsgefangenen in Avignon durch Frankreich
ſtatt. Tauſende von Perſonen beteiligten ſich in Berlin,
Leipzig, Breslau, Hamburg uſw. an Umzügen und Ver
ſammlungen, in denen Entſchließungen, welche die Ungerech
tigkeit der franzöſiſchen Regierung verurteilen, gefaßt wurden.

S h S
zu Deinem Vater eilen!“ rief Taſchner. Ich will mein
Glück laut verkünden, Alle ſollen darum wiſſen, der ganzen
Welt möchte ich es zurufen

„Laß uns noch hier bleiben bat Elwira,
meriſches Gemüt fand es es ſo ſchön, mit dem Geliebten
allein zu ſein in der Stille des Waldes, unter den hohen
Buchen.

Taſchner beſtand darauf, die Geſellſchaft aufzuſuchen,
es lag ihm daran, daß ſeine Verlobung ſo bald wie mög
lich bekannt werde.

„Du biſt ja mein ynd wenn uns tauſend Menſchen
umgeben ſpach er. Ich darf jetzt Deine Hand in der
meinigen halten, darf Dir in's Auge ſchauen und Dich an
meine Bruſt ziehen.

Auf kurzem Wege gelangten ſie auf den Gipfel des
Berges, wo die Geſellſchaft ſich bereits eingefunden hatte.
Sie würden vermißt, und der Bürgermeiſter hatte den
beſorgten Vater geſpielt, er hatte ſie geſucht, nur um Andere
vom Suchen zurückzuhalten, denn in ſeinem Innern jubelte
es, weil er hoffte, Taſchner werde dieſes ungeſtörte Zu
ſammenſein mit ſeiner Tochter benützen, um ihr ſeine Liebe
zu geſtehen.

Da traten Taſchner und Elwirag aus dem Gehölze
empor; der Bürgermeiſter wollte ihnen entgegeneilen, allein
Elwira flog auf ihn zu und warf ſich an ſeine Bruſt.

„Vater, ich habe mich mit Taſchner verlobt!“
flüſterte ſie.

„Was was!“ rief der Bürgermeiſter, indem er
ſich den Schein des größten Erſtaunens gab. „Elwira,
ich kann es nicht glauben! Wie iſt das möglich So un
erwartet!“

Taſchner trat an ihn heran.

Jhr ſchwär

Proteſte ſollen an den Papſt, den Völkerbund und ſämtliche
Regierungen des Auslandes gehen.

Die neuen Steuern. Wie der „LA.“ aus parla
mentariſchen Kreiſen erfahren haben will, beabſichtige die
Reichsregierung die Erhöhung der Zuckerſteuer auf 100 Mk.
die Erhöhung der Branntweinſteuer von 800 auf 1000 Mk.
und eine Erhöhung der Bierſteuer. Die Tabakſteuer ſoll ver
ſchärft werden. Die Kohlenſteuer ſoll ſoweit erhöht werden,
daß die Kohlen ſich dem Weltmarktpreiſe anpaſſen. Die
Umſatzſteuer ſoll um das Dreifache erhöht werden. Wie das
Blatt weiter erfahren haben will, wollen die Sozialdemokraten
ihre Zuſtimmung zu dieſen Steuervorlagen davon abhängig
machen, daß das Reichsnotopfer um das Doppelte erhöht wird.

Die endgültige Regelung der Brotgetreideverſorgung
Das Geſetz über die Aufhebung in der Brotgetreideverſorgung
unter Beibehaltung eines Umlageverfahrens iſt jetzt endgültig
fertig geſtellt und wird möglicherweiſe ſchon am kommenden
Dienstag auf der Tagesordnung des Reichstages ſtehen.
Die Verhandlungen im volkswirtſchaftlichen Ausſchuß haben
gezeigt, daß die plötzliche und gänzliche Beſeitigung der
Zwangswirtſchaft unmöglich erſcheint. Die Aufhebung iſt
aber nicht eine Frage des Prinzips, ſondern nur des Tempos.
Bei der Bewirtſchaftung des Brotgetreides iſt es im Gegen
ſatz zu anderen lebenswichtigen Bedarfsartikeln nicht möglich,
mit einem Schlage die freie Wirtſchaft wiederherzuſtellen, da
die Sicherſtellung einer Mindeſtration zu erträglichen Preiſen
erſtrebt werden muß. Bei völliger Freigabe würden natur
gemäß auch die Reichszuſchüſſe aufhören. Die Folge hier
von wäre ein Hinauffſchnellen der Preiſe auf mindeſtens das
doppelte. Die Gründe der großen land wirtſchaftlichen Pro
duktionsverbände, die das bisher von ihnen erſtrebte Umlage
verfahren fallen gelaſſen haben wollen und die ſofortige freie
Wirtſchaft verlangten, erſchienen der Reichsregierung nicht
durchſchlagend. Die Haftungsfrage der einzelnen Länder für
ihre Umlagehöhe ließ ſich, obwohl ſie von den Ländern zum
Teil recht unangenehm empfunden wird, nicht vermeiden.

Wer war der Anſtifter
Jn der jetzt veröffentlichten Rede Paul Levys in der

Sitzung des Zentralausſchuſſes vom 4. Mai findet ſich über
den Anſtifter des Märzputſches in Mitteldeutſchland eine
lehrreiche Stelle Levy berichtet nämlich, daß Ende Februar
oder Anfang März ein Genoſſe in Deutſchland ankam,
der bisher noch nicht in Deutſchland gearbeftet hatte. Dieſer
war es denn, der den Märzputſch angezettelt hat. Ohne,
daß Paul Levy den Namen des „Helden angibt, ſagt er
wörtlich: „Jch ſage beſtimmt und heute noch, der Anſtoß
zu dieſer Aktion in der Form, wie ſie erfolgte, kam nicht von
deutſcher Seite. Damit iſt feſtgeſtellt, daß die deutſchen
Arbeiter das Opfer eines ausländiſchen gewiſſenloſen Hetzers
waren. Dabei darf die irregeführte deutſche Arbeiterſchaft,
deren Preſſe ſich gegen die Geheimdiplomatie ſchon oft und
ſcharf entrüſtete, bis heute nicht einmal wiſſen, wer dieſer
ne war, der die deutſchen Arbeiter zu blutigen Opfern

etzte.

Haftbefehl gegen einen kommuniſtiſchen Land
tagsabgeordneten. Die Staatsanwaltſchaft hat gegen den
ehemaligen kommuniſtiſchen Landtagsabgeordneten Werner
Scholem, deſſen Jmmunität durch Beſchluß des Landtages
aufgehoben wurde, einen Haftbefehl wegen Hochverrates er
laſſen. Scholem, der früher am Halleſchen Volksblatt Redak
teur war, ſoll nach Rußland entflohen ſein.

Räuberhauptmann Hölz vor Gericht.
Verlin, 13. Juni. Jn dem alten Kriminalgerichtsge

richtsgebäude begann heute vormittag der Prozeß gegen den
Räuberhauptmann Hölz. Rings um das Gebäude waren
beſonders ſtrenge Abſperrungsmaßnahmen getroffen. Die
Anklage gegen Hölz lautet auf Mord, verſuchten Totſchlag,
Aufruhr, Landfriedensbruch, Hochverrat, Aufforderung zum

Treten Sie dem Glücke unſerer Herzen nicht ent
gegen ſprach er. „IJch liebe Elwirg mit aller Jnnigkeit
und würde unglücklich ſein, wenn ſie nicht die Meinige
würde. Dies iſt der ſchönſte Tag meines Lebens, Elwira
liebt mich ſchenken Sie mir die Hand Ihrer Tochter!“

Der Bürgermeiſter ſpielte die Rolle des Ueberraſchten

jedoch weiter. S„Herr von Taſchner!“ rief er dem Gutsbeſitzer die
Hand entgegenſtreckend, „ich bin überraſcht ich hatte
keine Ahnung allein das Glück meines Kindes liegt
mir am Herzen, es iſt ein gutes Kind, mit einem weichen
und reinen Gemüte empfangen Sie deshalb meinen
größten Schatz, auf den ich ſtolz bin ich bin glücklich,
daß ich ihn in die Hand eines Ehrenmannes legen kann,
der ihn heilig halten wird!“

Gerührt über ſeine eigne Rede ſchloß er Taſchner in
die Arme.

Seine Geſtalt ſchien größer geworden zu ſein, denn
ſtolz hatte er ſich emporgerichtet. Obſchon die Geſellſchaft
Alles geſehen und ſeine Worte auch gehört hatte, und ob
ſchon ſie über die Verlobung nicht erſtaunt war, da man
dieſelbe ſchon vor Tagen vorausgeſagt hatte, und bei
Elwirens Kenntnis der Waldwege niemand ernſtlich glaubte,
daß ſie ſich mit Taſchner ohne ihre Abſicht im Walde
verirrt, hatte ſo ließ er es ſich doch nicht nehmen, die Hand
ſeiner Tochter und die Taſchners zu erfaſſen, mit ihnen vor
die Geſellſchaft hinzutreten und das freudige Ereignis zu
verkünden. Er war ſich ſeiner Würde bewußt und hatte
die volle Ueberzeugung, daß er in ſolchen Angelegenheiten
unübertrefflich ſei.

Taſchner empfing die Glückwünſche der ganzen Geſell
ſchaft und Elwirag war ſo freudig erregt, daß ſie alle

Ungehorſam gegen die Geſetze, Störung des öffentlichen
Friedens durch Androhung eines gemeingefährlichen Ver
brechens, Bildung bewaffneter Haufen, Freiheitsberaubung,
Nötigung, Erpreſſung, räuberiſche Erpreſſung, Verbrechen
gegen das Sprengſtoffgeſetz, vorſätzliche Brandſtiftung, vor
ſähliche Gefährdung eines Eiſenbahntransports, Störung
einer Telegraphenanlage u. a. Die Anklage ſagt in ihrem
allgemeinen Teil, daß die Aufſtandsbewegung in Mittel
deutſchland durch Hölz ganz nach militäriſchem Muſter organiſiert
worden war.

Lokales und Provingielles.

Annaburg. Am Sonntag nachmittag treffen ſich auf
dem hieſigen Sportplatze im FußballWettſpiel Falkenberg
III. gegen F. C. Annaburg II. Anfang 2 Uhr. Daran an
ſchließend V. F. B. J. Herzberg gegen F. C. A. I.

Das Metallnotgeld der Stadt Mühlberg a. Elbe
verliert mit dem 1. Juli d. Js. ſeine Gültigkeit.

Neue Frachtbriefe. Das wegen der Papier
knappheit im Kriege eingeführte doppelſeitig bedruckte Fracht
briefmuſter darf wegen ſeiner vielen Nachteile nur noch bis
Ende 1921 verwendet werden. Dann wird der frühere ein
ſeitig bedruckte Frachtbrief wieder eingeführt.

Vielfach werden in den Frachtbriefen noch die
Vermerke „Gefüllt die Bahn paſſiert oder „Zur Verwendung
im Jnlande“ gemacht. Dieſe Bezeichnungen ſind wertlos ge
worden. Die ermäßigten Frachtſätze gelten für gebrauchte
Emballagen (Packmiete), wenn der Abſender dieſe im Fracht
brief als ſolche ausdrücklich bezeichnet, z. B. gebrauchte leere
Kiſten, gebrauchte leere Fäſſer. Die häufig gebrauchte Be
zeichnung „leer“ z. B. (leere Fäſſer) allein genügt zur An
wendung des ermäßigten Taxifſatzes nicht.

Das Baden im Freien iſt in der heißen Jahres
zeit eine erfriſchende und der Geſundheit ſehr zuträgliche Zer
ſtreuung. Man ſoll aber auch in dieſer Hinſicht des Guten
nicht zu viel tun. Ein längerer Aufenthalt als 15 20
Minuten im Waſſer iſt unter allen Umſtänden nachteilig, weil
er dem Körper zuviel Wärme entzieht. Nach dem Baden
ſorge man unter Allen Umſtänden ſofort für fleißige Be
wegung, die den ganzen Körper wieder richtig erwärmt.
Sonſt ſind Erkältungen und Rheumatismus unvermeidliche
Folgeerſcheinungen. Man bade niemals mit vollem Magen
unmittelbar nach dem Eſſen, ebenſo nicht, wenn man vom
Laufen erhitzt iſt. Vielmehr muß erſt eine gewiſſe Abküh
lung des unbekleideten Körpers vorgegangen ſein, bevor man
ins Waſſer geht, zumindeſt darf kein beſchleunigter Herzſchlag
mehr beſtehen.

Frauen und Nichtraucher- Abteile 4. Kl. Vom
1. Juni ab werden auf den Reichseiſenbahnen und auf den
größeren Privatbahnen wieder Frauenabteile eingeführt, aller
dings nur dann, wenn der Zug wenigſtens ſieben Abteile
der betreffenden Klaſſe führt. Gleichzeitig werden von dieſem
Tage ab Nichtraucherabteile 4 Klaſſe eingerichtet, und zwar
ein Drittel der Wagen oder Abteilungen vierter Klaſſe ohne
Einrechnung der Frauenabteile.

Jeſſen, 139. Juni. Am Sonntag beging der hieſige
Landwehr Verein unter Teilnahme zahlreicher Vereine aus
der engeren Umgebung und der ſtädtiſchen Behörden ſein
50jähriges Stiftungsfeſt

Jeſſen, 15. Juni. Am nächſten Sonntag findet hier
der 3. Vorbereitungstag für den 3. Turn, Sport und
Spieltag ſtatt. Für nachmittag iſt oberhalb der Stadtbrücke
ein Werbeſchwimmen in Ausſicht genommen, das in allen
ſeinen Teilen für die Teilnehmer und Zuſchauer hochin
tereſſant zu werden verſpricht. Abends 8 Uhr folgen ſodann
im Deutſchen Hauſe Reigenfahren und Radſpiele. Den
Schluß bildet ein Vall.

Jeſſen, 13. Juni. Jn der Nacht zum Sonntag gegen
2 Ahr verſuchten Diebe in das Modewarenhaus von A.
Hertel einzudringen. Nachdem ſie vergebens die Eingangs

jungen Mädchen und ſogar einige ältere Damen beglückt in
ihre Arme ſchloß und jede einzelne fragte: „Nicht wahr,
Du gönnſt mir dieſes Glück

Die Geſellſchaft befand ſich in der heiterſten Stimm
ung, Taſchner hielt ſeine vorbereitete Ueberraſchung nicht
länger geheim. Er hatte am Morgen in der Nähe eine

lleine Grube graben laſſen und darin eine Anzahl Flaſchen
Wein und Champagner geborgen. Jubelnd wurde der
Schatz begrüßt, als er die grünen Zweige, mit welchen die
Grube bedeckt war, fortzog.

Die Gläſer klangen aneinander und der Bürgermeiſter
ließ es ſich nicht nehmen, eine zweite ſehr gerührte Rede
zu halten, um das Brautpaar leben zu laſſen und noch
einmal hervorzuheben, wie außerordentlich er durch die
Verlobung überraſcht ſei. Der Gedanke, der Schwiegervater
eines reichen Gutsbeſitzers zu werden, hob ſein Selbſtbe
wußtſein außerordentlich, denn im Stillen geſtand er ſich
ein, daß er dies nur ſeiner Stellung und ſeinen Verdienſten
zu verdanken habe. Dabei ruhte ſein Auge mit einem zu
friedenen Ausdrucke auf ſeiner Tochter, welche halb ſchmach
tend, halb erſchöpft den Kopf an die Bruſt des Geliebten
gelehnt hatte, als habe ſie die Abſicht dieſen für ſie berech
tigten Platz nie wieder zu verlaſſen.

Taſchners Wein verfehlte ſeine Wirkung nicht, ſelbſt
die Wangen des Bürgermeiſters röteten ſich bald und aus
ſeinen Augen leuchteten Champagner, Stolz und Glück.
Es war ihm unmöglich, ſeine freudige Erregung zu ver
bergen und um ſich für kurze Zeit Erholung zu gönnen,
ſchritt er allein in den Wald

Fortſetzung folgt.



tür mit einem Brecheiſen bearbeitet hatten, drückten ſie die
Glasſcheibe der Landentür, die ſie mit Seife beſchmiert
hatten, ein, um ſich hierdurch Eingang zu verſchaffen. Der
von Herrn Hertel ſelbſt erdachte Alarmapparat trat glücklicher
weiſe ſofort in Tätigkeit. Durch das Erſcheinen des Be
ſitzers wurden die Diebe verſcheucht. Nach den ſofort ein
geleiteten polizeilichen Ermittlungen iſt man dem Diebe be
reits auf der Spur.

Schweinitz. Am kommenden Sonntag findet hierſelbſt
ein großer Sängertag ſtatt, wobei die Geſangvereine M
G.V. Neuköln, Frauenchor Schweinitz M.-G.V. Annaburg,
Falkenberg, Herzberg, Kantorei“ Jeſſen und der hieſige
en engere in den edlen Sangeswettſtreit treten
werden.
Elſter. Beim Baden in der Elbe ertrank der 13

Jahre alte Sohn Fritz des Schiffers Hirſch. Das Unglück
trifft die Eltern beſonders hart, da vor 7 Jahren, und
zwar an demſelben Tage (4. Juni) bereits ein Sohn in der
Elbe ertrank.

Belgern, 14. Juni. Der etwa 60jähriger Wirtſchafts
beſitzer Eichler aus Neußen war am Sonntag vormittag in
Ammelgoßwitz beim Grasmähen beſchäftigt. Auf dem Heim
wege zwiſchen Ammelgoßwitz-Lieberſee ward es ſelbigem un
wohl, er fiel um und war tot. Anſcheinend hat er einen
Herzſchlag bekommen.

Düben, 10. Juni. Ein Gaſt, der über den Durſt ge
trunken hatte, ſollte aus der Wirtſchaft, die er in dieſem
Zuſtande noch in vorgerückter Stunde mit ſeinem Beſuche
beglückte, gewaltſam entfernt werden. Darüber erboſt, ſchlug
er mit einem Stock um ſich und ſtieß hierbei einen der Be
teiligten ſo unglücklich ins Auge, daß dieſes auslief.

Bernburg. Hier wurde der Steiger Erzack verhaftet,
der ſeit 1914 ſeine jetzt 30 jährige ſchwachſinnige Tochter im
Schweineſtall gefangen hielt, wo das Mädchen auf fauligem
Stroh hauſte.

Rathenow. Eine noble Gemeinde iſt Strodehne in
Weſthavelland. Sie hat dem Rathenower Magiſtrat bereits
zum dritten Male ſeit Oſtern eine Sendung von 465 Stück
Eier koſtenlos zur Verteilung an ärmere unterernährte Kinder
und alte, kranke Leute zur Verfügung geſtellt. Außerdem
hat die Gemeinde dem Magiſtrat die Freilieferung einer
Menge Milch in jeder Woche zum gleichen Zwecke zugeſagt.

Camburg, 14. Juni. Auf dem letzten hieſigen
Schweinemarkt wurde ein Paar Saugſchweine für fünf
Mark verkauft. Wenn ſich der Preisabbau in Camburg ſo
fortſetzt, dürften die dortigen Schweinemärkte bald die ge
ſuchteſten im ganzen Deutſchen Reiche werden.

Suhl. Der gefährliche Reichsadler. Jm Stadtparlament
zu Suhl ſtellten die Kommuniſten den Antrag, den Reichs
adler in der Pflaſterung vor dem Kriegerdenkmal zu entfernen
und dafür eine Blumenanlage zu ſchaffen. Der Antrag fand

gegen die bürgerlichen Stimmen Annahme
Schmalkalden. Die überwiegend aus Unabhängigen

beſtehende Stadtverordnetenverſammlung der Stadt Schmal
kalden hat den Haushalt der Stadt abgelehnt. Der Magiſtrat
gibt bekannt, daß er nicht imſtande iſt, irgend welche Zah
55 zu leiſten, da ihm keinerlei Mittel zur Verfügung

ehen.

Vermiſchte Nachrichten.

Der Kohlenmangel und der Reiſeverkehr. Durch
die Unterbrechungen der oberſchleſiſchen Kohlenzufuhr beſteht
die große Gefahr, auch bei den Reichseiſenbahnen eine Be
ſchränkung der Züge für die nächſten Wochen in Erwägung
zu ziehen, wenn die Kohlenzufuhren nicht bald ſich beſſern
Die Pläne, im Juli und Auguſt die Züge zu vermehren,
laſſen ſich wahrſcheinlich unter den augenblicklichen Verhält
niſſen nicht durchführen.

In welchen Grenzen bewegen ſich heute die Vutter
preiſe Nach der Freigabe der Butter erſchien dieſe in
großem Umfange auf dem Markt. Die Preiſe ſetzten aller
dings anfänglich ſehr hoch ein, müſſen aber von Tag zu
Tag nachgeben. So zahlt man Mitte dieſer Woche im Groß
handel pro Pfund in Berlin J. Qualität 19 1772 Mark,
II. Qualität 16 15 Mark, III. Qualität 13 12 Mark.
Jn Breslau I Qualität 16- 17 Mark, II Qualität 14516
Mark. Jn Weſtfalen l. Qualität 15 Mark, II. Qualität
14 Mark, II. Qualität 12 Mark. Jn Sachſen 11 12
Mark beſte Qualität und in Coburg von 14,80 Mark ab
wärts. Jn Petersburg zahlte man Ende Mai für das
ruſſiſche Pfund (400 Gramm) 20 bis 25 000 Rubel
(1 deutſche Reichsmark ſind zur Zeit ca. 450 Sowjetrubel)
das ſind in deutſchem Geld über 50 Mark.

Die Bevölkerungsziffern in Europa nach dem
Kriege. Die Bevölkerungszahlen der Bewohner faſt ſämt
licher europäiſcher Staaten nach dem Kriege ſind jetzt teils
geſchätzt teils feſtgeſtellt Deutſchland nimmt hier trotz ſeiner
erheblichen Verluſte an ſeinen Grenzen nach wie vor die
erſte Stelle mit über 60000000 ein. Es folgen Groß-
britannien und Jrland mit über 45 Millionen, Italien mit
39 Millionen, Frankreich trotz bedeutenden Gebietszuwachſes
mit 38 Millionen, Polen 27 Mill. Spanien, etwa 20
Millionen, Rumänien, Jugoſlawien, Tſchechoſlowakei, Ungarn
Belgien, Niederlande, Deutſch Oeſterreich mit ſechs Millionen
Portugal, Schweden, Griechenland, Bulgarien, Lettland,
Albanien, Danzig und die weiteren kleinſten der Staatenge
bilde. Aus Rußland, das aber die größte Bevölkerungszahl
aufweiſen dürfte, aus der Türkei und Litauen fehlen die
Angaben

Berlin und die Mark Brandenburg haben ſeit
29 Tagen aus Oberſchleſien, und (infolge des niederſchleſiſchen
Bergarbeiterſtreiks) ſeit 9 Tagen aus Niederſchleſten keine
Steinkohlen mehr erhalten. Die Stillegung einer Reihe von
lebenswichtigen Betrieben iſt in abſehbarer Zeit zu erwarten.

Eins der frührenden Eiſenwerke in Belgien hat in
einem Proſpekt an ſeine Kunden auf folgende Weiſe Reklame
für ſein Unternehmen gemacht: „Unter der deutſchen Be
ſetzung wurden unſere Werke ſo moderniſiert, daß wir nun
mit Erfolg mit der deutſchen Eiſeninduſtrie konkurrieren kön
nen, um ſo mehr, als die deutſchen Werke das Vielfache an
ſozialen Unkoſten zu tragen haben wie wir.

Aus Koblenz wird dem Frankfurter Mittagsblatt berichtet
186 Anteroffiziere und Mannſchaften der amerikaniſchen Be
ſatzungsarmee im Rheinland ſind eheliche Verbindungen mit
deutſchen Mädchen eingegangen. Dieſe 186 Ehepaare ſind
jetzt einſchließlich 79 Kindern von Koblenz nach den Verein.
Staaten abgereiſt.

O Jubelfeier der Geſellſchaft für Volksbildung. Die
Feier ihres 50jährigen Beſtehens beging in Berlin die
Geſellſchaft für Volksbildung. Zur Begrüßung waren die
Vertreter der Miniſterien, der Stadt Berlin und der be
freundeten Verbände in großer Zahl erſchienen. Die Feſt
rede hielt der Vorſitzende Dr. Pachnicke über das Weſen
und Wirken der Geſellſchaft.

O Eine Million für Wohlfahrtszwecke. Zum Andenken
an den Tod des Dr. Hugo Ritter v. Matthey hat deſſen
Witwe für die Arbeiter und Angeſtellten der Mattheyſchen
Lokomotivfaäbrik eine Million Mark geſtiftet.

O Zwei Flieger tödlich verunglückt. Ein ſchweres Flie
gerunglück hat ſich in BerlinJohannistal ereignet. Auf
dem dortigen Flugplatz ſtartete ein AlbatrosDoppeldecker,
mit zwei Monteuren als Beſatzung, zu einem Fluge nach
Oberſchleſien. Der Zweck des Fluges war, in den dortigen

„ouſtriebezirken Flugzettel gegen die polniſche Jnvaſion
abzuwerfen. Kurze Zeit nach dem Aufſtieg ſchlug plötzlich
eine Rieſenſtichflamme aus dem Motor und entzündete
die Tragflächen und das Fahrgeſtell, ſo daß der Apparat
lichterloh brennend zur Erde ſtürzte. Der Abſturz erfolgte
in der Nähe von Adlershof. Die von Augenzeugen des
Unfalls benachrichtigte Ortsfeuerwehr fand bei ihrem Ein
treffen nur noch die verkohlten Körper der beiden Flug
zeuginfaſſen und das Gerippe des Apparates vor.

O Buchmeſſe in Frankfurt a. M. Anknüpfend an alte
Frankfurter Meſſetraditionen wird das Frankfurter Meß
amt während der Frankfurter Meſſen, erſtmals während
der Herbſtmeſſe dieſes Jahres, die vom 25. September bis
1. Oktober ſtattfindet, wieder Buchmeſſen veranſtalten.

O Waldbrand. Ein großer Brand vernichtete in der
Nähe der Sommerfriſche Hirſchberg im Kummergebirge
jungen Waldbeſtand von hohem Werte. Auch bei der Balz
hütte in der Böhmiſchn Schweiz wütete ein Brand in
großer Ausdehnung.

O Der ſiebente Internationale Kongreß der Freun
dinnen junger Mädchen beſchäftigte ſich mit dem Mädchen
handel. Der Kongreß nahm einſtimmig folgende Punkte
an, die dem Sekretariat des Völkerbundes übermittelt
werden ſollen: 1. der Mädchenhandel iſt als ein Verbrechen
zu bezeichnen, 2. die vorbereitenden Handlungen ſind eben
ſo ſtrafbar wie das Verbrechen ſelbſt, 3. der Handel im
Jnlande iſt ebenſo ſtrafbar wie der internationale ſtraf
bar iſt, 4. Mädchenhandel ſoll den ſtrengſten Strafen unter
liegen.

O Schweres Automobilunglück. Auf dem Wege von
Mannheim nach Weinheim prallte ein Automobil gegen
eine Brücke und überſchlug ſich. Der Beſitzer und Lenker
des Wagens, Fabrikant Eglau aus Mannheim, war auf
der Stelle tot. Sein Begleiter wurde leicht verletzt.

O Sylt eine deutſche Jnſel. Bei dem Poſtamt im
Weſterland (Sylt) gehen häufig Sendungen aus dem Jn
lande ein, die als Auslandsſendungen behandelt worden
ſind. Das Reichspoſtminiſterium nimmt deshalb Veran
laſſung, die nachgeordneten Dienſtſtellen darauf hinzu
weiſen, daß die Nordſeeinſel Sylt bei Deutſchland ver
blieben iſt.

O Eine deutſche Weltkriegsbücherei. Vor einigen Tagen
wurde die im Schloß Roſenſtein in Württemberg unter
gebrachte Weltkriegsbücherei eröffnet. Sie wurde 1915 von

dem Groß induſtriellen Richard Franck in Stuttgart ins
Leben und jetzt dem württembergiſchen Staat
überlaſſen. Es wurden gegen 4000 Zeitungen in elf Kul
turſprachen laufend geſammelt, dazu eine Unmaſſe der
ſonſtigen Kriegsveröffentlichungen.

O Ein neues Kindererholungsheim im Harz. Die Kin
derhilfe der Methodiſtengemeinde hat auf dem Eichenberg
bei Blankenburg a. H. Grundſtücke aufgekauft, um ort
ein großes Kindererholungsheim zu errichten, in dem 70
unterernährte Kinder dauernd untergebracht werden können.
Amerika und Dänemark haben ſich verpflichtet, einen großen
Teil der erforderlichen Kräftigungsmittel zu ſtellen.

O Folgenſchweres Brandunglück. Jn Königsberg i. Pr.
brach im Hotel Deutſches Haus“ nachts Feuer aus, bei
dem eine Wirtſchafterin erſtickte. Ein Lehrmädchen ſtarb
an den erlittenen Brandwunden. Bei den Aufräumungs
arbeiten wurde ſpäter noch die Leiche eines weiblichen
Hotelgaſtes gefunden.

O Wieder ein Werber für die Fremdenlegion verhaftet
Jn Weilburg wurde ein Werber für die franzöſiſche Frem
denlegion, ein Reichsdeutſcher namens Leiner, in dem
Augenblick verhaftet, als er mit zwei Opfern in das beſetzte
Gebiet abreiſen wollte. Man fand bei dem Verhafteten
eine ſehr erhebliche Summe Bargeld, die ihm von ſeinen
Auftraggebern für den ſauberen Menſchenhandel zur Ver
fügung geſtellt worden war.

O Ein Zentralbahnhof der Luftlinien. Wie aus Prag
emeldet wird, hat das tſchechoſlawakiſche Miniſterium fürPoſt und Telegraphen Pläne ausgearbeitet, nach denen der

Flugplatz in Kbel bei Prag zu einem Zentralbahnhof der
europäiſchen Luftlinien ausgebaut wird.

O Ein griechiſches Torpedoboot verloren. Nach einer
Meldung aus Konſtantinopel iſt ein griechiſches Torpedo
boot an der Küſte von Karag Burun im Marmarameer
geſcheitert.

O Beulenpeſt in Mexiko. Nach einer Meldung aus
Mexiko haben ſich in Tampico vier neue Fälle von Beulen
peſt und drei Todesfälle ereignet. Bisher beträgt die Ge
ſamtzahl der gemeldeten Fälle in Tampico vierzig. Es
ſind ſtrenge ſanitäre Maßnahmen getroffen worden.

O Selbſtmord einer Mörderin. Jm Zugſpitzengebiet
fanden Bergführer die Leiche der Erzieherin Lillt Steppes
auf, die vor 14 Tagen in München die Gattin des Spezial
arztes Dr. Hannemann erſchoſſen hat. Die Steppes hat
Selbſtmord durch einen Sprung in die Tiefe begangen Die
Mordtat beging ſie, weil ſie den Dr. Hannemann liebte
und ihn aus den Ehefeſſeln befreien wollte.

D. Mit 8 Millionen Mark Schulden flüchtig geworden iſt
der Berliner Autofabrikant Paul Viktor Willke. Er hat
ſtille Teilhaber ſeiner Fabrik, die voneinander nichts wuß
ten, um Beträge von 400 000 bis 600 000 Mark geſchädigt.
Den Geldgebern, die aus den Kreiſen der neuen Reichen
ſtammten, waren 30 Prozent Zinſen und mehr verſprochen
worden.

O Hochwaſſerkataſtrophe in Schleſien. Das Altvates
gebiet wurde von einer ſchweren Hochwaſſerkataſtrophe
heimgeſucht. Ganze Häuſer wurden fortgeſchwemmt. Holz
lagerplätze wurden fortgeriſſen. Sieben Perſonen fand
man tot in den Fluten, doch iſt die Zahl der Todesopfer
noch weit größer. Jn der Nähe von Mähriſch- Oſtrau
herrſchte ein derartiger Wirbelſturm, daß viele Häuſer um
geriſſen und alte Bäume entwurzelt wurden. Das Elek
trizitätswerk wurde derart vom Unwetter mitgenommen,
daß der Verkehr unterbrochen werden mußte.

O Ein wertvolles Gemälde geſtohlen. Aus einer Privat
wohnung in Wiesbaden wurde ein Gemälde von Rubens
im Werte von 200 000 Mark, das die Anbetung der heiligen
drei Könige darſtellt, geſtohlen. Als Täter kommen drei
junge Leute in Betracht, die ſich als Heidelberger Studen
e wen und Eingang in die Wohnung erhalten

atten.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag nach Trinitatis (19. Juni):

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt. Herr Pf. Lange.
Katholiſche Kirche: Sonntag Vorm. 11 Uhr Gottesdienſt

Vorher Beichte.

Im wasch per Fuch im Haus nurdann
Wenn in Ferwll
bekommen kann

Kein Waschbrett, ein Reiben

und Büärsten; schnelles und
leichtes Waschen bei größter

Schonung des Gewebes

PERSIL
das beste selbsttätige

Waschmittel von größter Waschwirkung
Aberell erhsltlich nur in Originel-Packung, niemels lose.

Alleinige Hersteller- Henkel. C Cie., Düsseldort.

Hekannkmachung.
Sonnabend, den 183. Juni, nachm. 3 Uhr,
ſoll die Obſtnutzung an der Schweinitzer, Jeſſener und
Holzdorferſtraße öffentlich meiſtbietend in kleinen Loſen
verpachtet werden. Sammelpunkt am Mühltor.

Annaburg, den 14. Juni 1921.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze,

e
e

Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Hin
ſcheiden und Begräbnis unſerer lieben Mutter S
Frau verw. Emilig Ninkler geb. IIIIrich

ſagen wir herzlichſten Dank. Vor allem Dank
Herrn Paſtor BiedermannBethau für die Troſtes
worte am Grabe, ſowie Herrn Muſikdirektor Rohr
für die erhebenden Trauerweiſen. Dank auch für
die zahlreichen Granzſpenden und das ehrende
Grabgeleit.

Die trauernden Kinder.
Naundorf, den 16. Juni 1921.

Wenn hier ein treues Mutterherz
Hat aufgehört zu ſchlagen,
Und mutterloſe Kinder laut
An ihrer Bahre klagen,
Und durch des Lebens böſe Zeit
Allein nun wandern müſſen
Das ſchafft gar bittres Herzeleid
Und heißes Tränenfließen.

O Mutterherz, wie ward auch Dir
Es ſchwer, von uns zu gehen!
Doch unerbittlich war der Tod,
Vergebens unſer Flehen.
Die Stunde, die Dir Gott beſtimmt,
War da, drum hieß es: Scheiden!
Und wenn er uns das Liebſte nimmt,
Wir müſſen's ſtill erleiden.



Gras Verkauf
der Oberförſterei Thiergarten.
am Freitag, den 24. Juni gegen Barzahlung wie
olgt:t 9 um 8 Ahr vorm. im Gaſthaus Arnsneſta:

aus Förſterei Arnsneſta, Kabel 1, 5,
Meuſelko, Kab. 3, 10, 12,

18, 14, 19--283,
n Brandis, Kab. 1-4,40 44

um 10 Uhr vorm. am Forſthans Zſchernick:
aus Förſterei Frauenhorſt, Kabel 15-4, rd. 3,0

Thiergarten, Kabel 1, 1,4
Zſchernick, Kab. 2 11, 13,

14b, 15 60,
Heidemühle, Kabel 1- 13,

15--60, 62 82, 86 89, 91 105,
107 111, 113 133, 138, 140, 143,
144, 146, 148 150 96,0Nähere Auskunft erteilen ev. die Herren Förſter.

Gras Verpachtung.

n n 4,0 n
5,0 r

u 6750

II

Sonnabend, den 18. Juni, nachm. 5 Uhr
verpachten wir die Paſtorwieſen (dicht hinter Gertrudshof S
gelegen), ca 65 Morgen, kabelweiſe an Ort und Stelle.

Anſchließend daran von 7 Ahr ab Verpachtung der
Pfarrwieſen am Forſtwieſenweg (Wieſentor) in größeren
und kleineren Kabeln meiſtbietend gegen Barzahlung.

Heinlein e Weig.

Edekar GeldDie im Verkehr befindlichen „Eclekatt- Gut- J
ſcheine, welche am Juli s Js- ihre Gültig-
keit verlieren, erſuche ich bald möglichſt in meinem
Geſchäft einlöſen zu wollen.

J. G. Fritzſche.
Des bevorſtehenden Geſchäftsabſchluſſes

wegen erſuchen wir alle noch ausſtehenden
Rechnungen

ſpäteſtens bis 27. Juni er.
einzureichen.

Annaburger Steingut- Fabrik
Aktien- Geſellſchaft.

m

Lochporsſe Steine,
Profil Deckenſteine,

Mauerſteine
empfiehlt und Beſtellungen auf friſch eintreffende

WeiBkalk- und Cement-Ladungen
erbittet umgehend

Wilhelm Kunze,
Baugescheäft ar Dampfsägewerk.

Braunbier
in Fäſſern und loſe ſtets vorrätig bei

Julius Hoppe.

rd. 3,5 ha

Ich Kann Ihnen

Daß Sie
rädern und Kinderw

Fernſprecher 789.

Trotz Preisaufſchlag liefere ich noch zu

I rahrräciens Exelſior, Brennabor, e
S Panzer, Weltall.nähmaschinens Köhler, Dürkopp.

ZTenfrifugen s Dürkopp, Geis.
Kinderwagen Brennabor.

sagen
Fahrräder, Nähmaſchinen, Zentrifugen,
Kinderwagen und Bereifung zu Fahr-

agen

am beſten und billigſten kaufen bei:

0. Steiner Nachf., Wittenberg
Sehloss-Strasse 22. Fernſprecher 789.

alten Preiſen
Großes Lager

für die Heißen Tage
bringt in reicher Auswahl die

Firma Emil Seifert
Torgau, Breitestraße:

Hepren-Hosen Deinen V. Mk. 60.- an
Herren- Joppen Peinen. v. Mk. 60.-— an

Drell-Jacken v. Mk. b. an
Elegante öport-Anzüge

für Herren, Burschen u. Knaben
in Leinen und leichten Wollstoffen.

e bitte um Beachtung meiner 6 grhaufenster.

e wunsonkarten
zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil
berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Zahn- Atelter
Georg Consentiäus, Dentiſt

früher Zahnpraxis Sehroedter)
Annaburg, Torgauerſtr. 11

empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-
heiten, Plomben in Porzellan, Gold Silber,
Cement, Zahn ziehen mit Betäunbung, jede

Art KLünstl. Zahnersatzes-
Behandlung für Krankenkaſſen. W

n Sprechſtunden täglich 9- 12, 6 Uhr.

S

bandwirtsch. Haschinen u. Beräte,

einzelne Räder,
eiſ. Eggen, Schwing u. Karrenpflüge,
Kultivatoren, Reinigungs Maſchinen,
Grasmähmaſchinen, Dreſchmaſchinen,
Sämaſchinen, Motore u. Transmiſſionen
Erſatzteile und Reparaturen aller Fabrikate.

Wilhelm Grahl.

Telephon Nr. 33.

empfiehlt

I Stanldrahtmatratzen,
Dbetten, Polster an Jederwann.

8

nnd Anzüge
A. Raschke.

Metallbetten,
Kinder

Katalag frei.
EKisenmöbelfabrik Suhl i. Thür.
e

ZahnAtelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
I im Hauſe des Hrn. Scohüttauf.

Telephon 27.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2——6 Uhr nachm.

D. Pape, prakt. Denttf
Wittenberg

Sporthemden
Sportweſten
Sportgürtel

empfiehtt Raschke

Ommersprasseh
Das wundervolle Geheimnis

S hibres Verschwindens teilt allen
Leidensgefährten Kostenlos mit.
B. Sternberg, Berlin D. 307 SW.,

Junkerstr. 13.

z 2z
Wenn der Pott aber ein

Loch hat!

S lieber Heinrich

Mitglieder Verſammlung
bei Thielemann (Geſellſchaftshaus).

V. K. P. D. Ortsgruppe Annaburg

Zum „Bürgergarten“.
Sonntag, den 19. Juni, von nachmittags 4 Uhr ab

es Tanzkrünzrhen s
6

Feeeeegegengeggegeee

Zentrifugen,
Fahrräder, Vähmaschinen,

Kinderwagen, Sprech-Apparate,
in grosser Auswahl.

Fritz Rödler, Markt 20.
S

G

ggegegeggegenegggegggges

G S

S
S

S

S

S
S

wozu freundlichſt einladet Kaunl ine

Gesellschaftshaus.
Sonntag, den 19. Juni, von nachmittags 4 Uhr ab

Tanzkränzehen.
Es ladet freundlichſt ein H. Thielemann.

DE Muſik: Kynaſt'ſche Kapelle.

Abfahrt nach Zahna
Sonntag vorm. 83.46 Uhr.

Der Schützen- Vorstand

Sonntag den 19. Juni, abends s Uhr Er kittet abſolut ſicher,

gebrannte Kochtöpfe, ſowie zer
brochne Glas-, Porzellan, Gips
und Marmor Gegenſtände uſw.

Zu haben bei:
J. G. Hollmig's Sohn.

Prachtvolle feſte

Büste

feuer und waſſerfeft durch

Purzien.
Am Sonntag den 19. Juni,

von 4 Uhr ab

Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

Ww. Lehmann.

Rannohenzucht Verein

Annaburg und Amgegend.
Sonnabend, den 18. Juni,

abends 8 Uhr
Verſammlung

im Gaſthof zur „Weintraube“.
der neuesten Schlage in

GrammophonPlatten.

Verlooſung der Jungtiere.
Um recht zahlreiches Erſcheinen

der Mitglieder bittet
Der Vorstand

Dieb, der mir am Mon
tag Nacht das Geld von

meinem Wagen geſtohlen hat,
iſt in der Ulmenſtraße erkannt
worden und wird erſucht, mir
mein Geld ſofort zurück zu er
ſtatten, andernfalls Anzeige er
ſtattet wird.

Frau Füllner,
Ackerſtraße 24.

Ehrenerklärung.
Die Beleidigung, welche ich

gegen Frau Minna Grune
ausgeſprochen habe, nehme ich
hiermit zurück.

Ernst Götze
Eine ſilberne

Streichholz- Sohachtelhülse

und brauner Spazierstock
verloren. Abzugeben geg. Be
lohnung in der Exped. d. Bl.

Gras Verpachtung.

Sonntag den 19. Juni
vorm. 9 Uhr

verpachte meine an der Anna
vurgerPloſſiger Straße ge

Plauwieſe
kabelweiſe an Ort und Stelle
meiſtbietend gegen Barzahlung.

Kuhl, Naundorf.
Ein zweites

Hausmädchen

geſucht. Gertrudshof.
Ehrliches ſauberes

SMädchen,
nicht unter 16 Jahren, wird zum
1. Juli geſucht. Meldung bei

Frau Meta Franziskus,
Jeſſen.

Ein gebrauchtes
Herreufahrrad,
vollſtändig durchrepariert,

ſteht zum Verkauf bei

Fritz Röclkler,
Markt 20.

2 Ztr. gutes Heu
zu kaufen geſucht

Markt 5, 1 Treppe

Funges Gemüſe
gibt von morgen ab

Hauß, Hinterſtraße.

für jede junge Dame in nur we
nig. Tagen äußerlich garant. un
ſchädliche Anwendung. Auskunft
frei, nur Bückmarke erwünſcht.

Frau Kürſchner, Hannover,
Oſterſtraße 56.

Raulino Shaeg,
feinſter Tabak für kurze Pfeife,

50 Gr. Paket 2,50 Mk.
100 5,00 Mk.empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
G leiht Selbſtgeb. reell. Leu

ten koſtenlos. Schneeweiß,
Borlin N., Elſafſerſtr. 71.

Verkaufe reinen

Bienenhonig,
vorjährig, Pfd. 11. Mk.

Rohloff, Schloß.

Prima rote
Gumwmiringe

(für alle Konſervenglüſer)

lt zenpfeht Kieharil hilpert.

Redatkion, Druck und Verlag

Hermann Steinbeiß, Annaburg
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